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Lesbenspiele mit der Fitnesstrainerin



„Wie kommst du denn darauf?“, fragte ich meine beste Freundin und
schaute sie mit großen Augen an.



„Das sieht man doch!“, antwortete diese und deutete nochmal auf
unsere Fitnesstrainerin. Wir beide waren gerade das erste Mal in
diesem Studio. Der Frühling stand vor der Tür und wir wollten noch
ein wenig an unserer Bikini-Figur arbeiten. So beschlossen wir
etwas zu machen, was eigentlich gar nicht so unser Ding war, Sport!



„Blödsinn, da siehst du mal wieder Gespenster!“, meinte ich nach
etwas längerer Beobachtungszeit.



„Hundert Pro ist die lesbisch und steht auf dich!“, flüsterte sie
mir auf dem Weg zum Stepper ins Ohr.



„Und wenn, ich bin es nicht!“, kommentierte ich dies knapp und sah
nochmal zu ihr rüber. Sie war eine junge Frau, ungefähr in unserem
Alter und natürlich berufsbedingt super schlank. Sie erkannte
meinen Blick und lächelte ebenfalls in meine Richtung.



„Schau, was sage ich, die fährt voll auf dich ab!“, sprach meine
Freundin als sie uns so beobachtete.



„Die hat lediglich freundlich gegrüßt!“



„Ja schon, aber wie halt!“



„Ja freundlich halt!“



„Ne, glaub es mir, die will was von dir!“



Mir war das eigentlich egal. Ich hatte seit kurzem einen Freund, in
den ich super verliebt war. Keine anderen Männer sah ich an,
geschweige denn Frauen. So nahm ich das Ganze ziemlich locker. Wir
strampelten wie die Blöden und sahen verzweifelt auf den
Kalorienzähler. Gerade mal ein bisschen über Hundert zeigte dieser
an, wir dagegen waren schon völlig am Ende. Keuchend schaltete ich
das Ding aus, stützte mich ab und rang nach Luft.



„Habe immer gesagt, dass Sport Scheiße ist!“, grinste meine
Freundin und bot an, später eine Pizza essen zu gehen.



„Genau, ich hol mir hier einen Infarkt und stopf gleich die mühsam
verlorenen Kalorien wieder in mich hinein!“



Ich schnappte mein Handtuch, versuchte irgendwie von diesem
Trainingsgerät zu kommen und stand mit wackeligen Knien vor ihr.



„Komm, jetzt auf zum Bauchtrainer!“, hauchte ich und machte mich
auch schon auf den Weg dorthin.



„Du spinnst doch!“, hörte ich noch leise hinter mir und war schon
heftig dabei das Ding auf meine Körpergröße einzustellen.



„Kann ich dir helfen?“, hörte ich eine süße Frauenstimme. Ich
richtete mich auf und sah in zwei echt wunderschöne Augen.



„Ja bitte, weiß nicht so ganz wie man den einstellt!“



„Ist auch schwer!“, meinte sie, inspektierte kurz meine Körpermaße,
notierte etwas auf den Trainingsplan und stellte das Gerät passend
ein.
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